


An Weihnachten 1829 heiratete ich Anne
Hampton, ein farbiges Mädchen, das zu
diesem Zeitpunkt in der Nähe unseres
Anwesens lebte. Die Zeremonie wurde in
Fort Edward von Landjunker Timothy Eddy
abgehalten, einem Stadtrat und auch heute
noch prominenten Bürger dieses Ortes. Anne
hatte längere Zeit in Sandy Hill bei Mr. Baird,
dem Inhaber der Eagle Tavern, und in der
Familie von Reverend Alexander Proudfit aus
Salem gelebt. Dieser Gentleman war viele
Jahre Vorsitzender der dortigen
Presbyterianischen Gesellschaft. Anne
erinnert sich heute noch voller Dankbarkeit
an die überaus große Güte und
hervorragenden Ratschläge dieses guten
Mannes. Sie selbst kann nichts Genaues über
ihre Abstammung sagen, aber das Blut dreier
Rassen hat sich in ihren Venen vermischt. Es
ist schwer zu sagen, ob das rote, weiße oder



schwarze dominiert. Aber diese Mischung hat
ihr eine einzigartige und anziehende
Ausdruckskraft gegeben, wie man sie selten
findet. Obwohl sie einer Mischlingsfrau sehr
ähnlich sah, war sie doch keine. Und ich
konnte das beurteilen, war doch meine
Mutter eine solche Mischlingsfrau.
 
Ich hatte gerade meine Minderjährigkeit
beendet und war im vergangenen Juli 21 Jahre
alt geworden. Des Rates und der Hilfe
meines Vaters beraubt und mit einer Frau, die
von meiner Unterstützung abhängig war,
begann ich ein Leben des Fleißes zu führen.
Trotz meiner hinderlichen Hautfarbe und dem
Bewusstsein meiner niederen Abstammung
schwelgte ich in Träumen von einer guten
Zeit, in der mich mein bescheidener
Wohnsitz und die wenigen ihn umgebenden
Felder mit Freude und Annehmlichkeiten



belohnen würden.
 
Vom Zeitpunkt meiner Heirat bis heute war
die Liebe, die ich für meine Frau empfand,
immer aufrichtig und ohne Makel; und nur
diejenigen, die selbst die überwältigenden
und zärtlichen Gefühle eines Vaters für
seinen Nachwuchs erlebt haben, werden
meine Hingabe für die geliebten Kinder, die
uns geboren wurden, verstehen können. Ich
halte es für angemessen, ja sogar notwendig,
dies zu betonen. Nur so werden die Leser
dieser Seiten die Intensität der Schmerzen,
die ich zu tragen hatte, verstehen.
 
Unmittelbar nach unserer Hochzeit zogen wir
in ein altes, gelbes Gebäude, das zu diesem
Zeitpunkt am südlichen Rand von Fort
Edward stand. Es wurde später in eine
moderne Villa umgewandelt und in letzter



Zeit von Captain Lathrop bewohnt. Es ist
bekannt als das Fort House. Es diente als
Gerichtsgebäude und wurde im Jahr 1777
wegen seiner Lage in der Nähe des alten
Forts am linken Ufer des Hudsons von
Burgoyne in Besitz genommen.
 
Während des Winters war ich mit anderen
damit beschäftigt, den Champlain Kanal zu
reparieren. Ich arbeitete in dem Abschnitt,
den William Van Nortwick beaufsichtigte.
David McEachron hatte die direkte
Befehlsgewalt über die Männer, die mit mir
zusammen arbeiteten. Als der Kanal im
Frühjahr eröffnete, erlaubten mir meine
Ersparnisse ein paar Pferde und einige andere
Dinge, die man für die Schifffahrt brauchte,
zu kaufen.
 
Nachdem ich mehrere tüchtige Hände



eingestellt hatte, schloss ich Verträge für den
Transport großer Bauholzflöße vom Lake
Champlain hinunter nach Troy. Dyer
Beckwith und ein Mister Bartemy aus
Whitehall begleiteten mich auf einigen
Reisen. Während der Saison perfektionierte
ich die Kunst und die Geheimnisse des
Flößens - ein Wissen, das mich später
befähigte, einem ehrenwerten Herren
gewinnbringende Geschäfte anbieten zu
können und das die einfachen Holzfäller an
den Ufern des Bayou Boeuf immer wieder in
Erstaunen versetzte.
 
Während einer meiner Reisen den Lake
Champlain hinunter wurde ich eingeladen,
einen Abstecher nach Kanada zu machen. In
Montreal besichtigte ich die Kathedrale und
andere interessante Plätze dieser Stadt. Ich
setzte meine Rundreise nach Kingston und


	Title
	Contents
	Copyright
	Die Geschichte des Solomon Northup
	Kapitel 1
	Kapitel 2
	Kapitel 3
	Kapitel 4
	Kapitel 5
	Kapitel 6
	Kapitel 7
	Kapitel 8
	Kapitel 9
	Kapitel 10
	Kapitel 11
	Kapitel 12
	Kapitel 13
	Kapitel 14
	Kapitel 15
	Kapitel 16
	Kapitel 17
	Kapitel 18
	Kapitel 19
	Kapitel 20
	Kapitel 21
	Kapitel 22


